
22. AUGUST 2021

GOTT UND GEWALT 
LÖSUNGSANSÄTZE FÜR EIN ANSTÖSSIGES GOTTESBILD  

- Simi Speck - 

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD?  
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur Info-
Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und dir ein 

Willkommensgeschenk machen. Besuche auch unsere Webseite 
www.chrischona-frauenfeld.ch  

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.

Sonntag 22. Aug 18:30 SoDa Jugendgottesdienst 

Mittwoch 25. Aug 20:00 Gebetsabend 

Donnerstag 26. Aug 14:15 Senioren Bibelkreis 
  16:15 Kids Fussball-Training (Schulanlage Langdorf ) 

Freitag 27. Aug 19:30 Gebet für die Jugend 
  19:30 TC - Teenagerclub Kleingruppe 

Sonntag 29. Aug 09:00 Gebet für den Gottesdienst  
  09:15 1. Gottesdienst 
  10:15 2. Gottesdienst mit Kids- und Teensprogramm,    
   Livestream und Übersetzung 
  10:55 gemeinsame Lobpreiszeit 
  11:15 3. Gottesdienst



GOTT UND GEWALT
Einer der wichtigsten Faktoren für deine 

Beziehung zu Gott ist dein Gottesbild. Und 
damit meine ich nicht deine theologischen 

Antworten, sondern das, was du siehst, was 
du fühlst, was du erlebst, wenn du an Jesus 

denkst. Dieser Faktor ist für deine 
Beziehung, deine Leidenschaft, dein 

Vertrauen und deine geistliche Gesundheit 
entscheidend. Was für ein Bild von Gott 

hast du im Kopf?  
An 600 Stellen erzählt die Bibel, wie Völker, 

Könige oder einzelne Menschen sich 
gewaltsam an anderen vergehen, sie 

vernichten und ermorden. An über 100 
Stellen befiehlt Gott ausdrücklich, 
menschliches Leben zu vernichten. 

Ein paar Blutproben: 
Denn ich will in derselben Nacht durch 
Ägyptenland gehen und alle Erstgeburt 

schlagen in Ägyptenland unter Mensch und 
Vieh und will Strafgericht halten über alle 

Götter der Ägypter. Ich bin der HERR.  
(2.Mose 12,12) 

...und wenn sie der HERR, dein Gott, vor dir 
dahingibt, dass du sie schlägst, so sollst du 
an ihnen den Bann vollstrecken. Du sollst 

keinen Bund mit ihnen schliessen und keine 
Gnade gegen sie üben. (5.Mose 7,2) 

Schrecklich ist's, in die Hände des 
lebendigen Gottes zu fallen. (Hebräer 10,31) 

Weitere Stellen: 4. Mose 15,32-36; 2. Samuel 
6,6-8; Apostelgeschichte 5,1-11 

„Diesen Gott verstehe ich einfach nicht“ – 
sind die Aussagen, die ich immer wieder 

höre, wenn es um diese Bibelstellen geht. 
Was für Auswirkungen haben diese Texte 
auf dein inneres Gottesbild und damit auf 

deine Beziehung zu Jesus? Deinem 
Vertrauen, deinem Verlangen nach Nähe, 
deiner Leidenschaft, deiner Motivation?  

In dieser Serie wollen wir 4 
Lösungsstrategien beschreiben und euch 
bitten darüber ins Gespräch zu kommen: 
Bereinigungs-Strategie, Rechtfertigungs-

Strategie, Fortschreitende-Strategie, 
Tiefergreifende-Strategie 

 Bereinigungs-Strategie 
Dafür habe ich euch einen Besen 

mitgebracht. Dieser Lösungsansatz macht 
sauber. Alles, was da nicht hingehört kommt 
weg. Da erhob das Volk ein Kriegsgeschrei, 
und man blies die Posaunen. Und als das 

Volk den Schall der Posaunen hörte, erhob es 
ein grosses Kriegsgeschrei. Da fiel die Mauer 
um, und das Volk stieg zur Stadt hinauf, ein 
jeder, wo er gerade stand. So nahmen sie die 

Stadt ein und vollstreckten den Bann an 
allem, was in der Stadt war, mit der Schärfe 
des Schwerts, an Mann und Weib, Jung und 

Alt, Rindern, Schafen und Eseln. (Josua 
6,20-21) Was macht der Bereinigungsansatz 

mit dieser Stelle?  
Man untersucht hier das geschichtliche 
Umfeld der Texte, die weltbildlichen und 

religiösen Vorstellungen der Verfasser und 
Leser damals und die Bedingungen, unter 
denen die Texte entstanden und vor allem 
weitergewachsen sind. Das führt dann zu 

folgendem Ergebnis: Erstens zeigt die 
Archäologie, dass Jericho zu dieser Zeit, als 

Israel das Land betreten hatte. gar nicht 
bewohnt war. Dies bedeutet, dass weder 
Israel diese Städte erobert hat noch ihre 
Einwohner abgeschlachtet hat. Zweitens 

hat der biblische Text einfach die üblichen, 
aber irrigen Vorstellungen des Nahen 

Ostens über die antiken Eroberungsberichte 
des Nahen Ostens übernommen. Auf dieser 

Basis schliesst man dann, dass die 
Gewalttexte der Bibel keine historischen 

Ereignisse berichten. Daher können wir also 
biblische Eroberungsberichte ablehnen, 



mehr noch, wir können ablehnen, was der 
Text über Gott sagt. 

Dieser Lösungsansatz schlägt eine duale 
Hermeneutik, eine duale Art der 

Bibelauslegung vor, die es uns ermöglicht, zu 
akzeptieren, was wir können, und 

abzulehnen, was wir nicht können. Für dein 
Bibellesen bedeutet das:  

#Aktiv Bibel lesen 
#Texte in Frage stellen  

#und mit 3 ethnischen Richtlinien befragen: 
#1-Die Regel der Liebe: Lesen aus Liebe zu 
Gott und anderen.#2-Ein Bekenntnis zur 

Gerechtigkeit. Dinge richtig stellen. #3-Eine 
konsequente Lebensethik: Alle Menschen 

wertschätzen 

Mir ist es wichtig aufzuzeigen, dass es von 
dieser Variante eine fromme Version gibt. 

Und die geht so: „…ich beachte oder 
ignoriere einfach Stellen wie diese. Ich lese 

sie gar nicht… 

Rechtfertigungs-Strategie 
Bei dieser Strategie versucht man nun 

herauszufinden, was die guten Gründe und 
Absichten sind, die Gottes gewalttätiges 

Handeln zugrunde liegen.  
...und wenn sie der HERR, dein Gott, vor dir 

dahingibt, dass du sie schlägst, so sollst du 
an ihnen den Bann vollstrecken. Du sollst 

keinen Bund mit ihnen schließen und keine 
Gnade gegen sie üben. (5. Mose 7,2)  
Weshalb möchte Gott diesen Krieg? 

Weshalb keinen Bund und keine Gnade? Der 
beste Weg, sich der Sache zu nähern, 

besteht darin, zu versuchen, die Beziehung 
zwischen Gott und Israel, der Nation, in 

deren Namen dieser Krieg geführt wurde, zu 
verstehen.  

Diese Kriege lassen sich deshalb mit 4 
Gründen rechtfertigen: 

#Die unheilbare Härte der Herzen der Opfer 
Die Eroberungserzählungen machen 

deutlich, dass ein Grund für die Kriege eine 
Verhärtung des Herzens und des Geistes 

der Feinde Gottes war. 5.Mose 2,30: Aber 
Sihon, der König von Heschbon, wollte uns 

nicht hindurchziehen lassen; denn der HERR, 
dein Gott, verhärtete seinen Sinn und 

verstockte ihm sein Herz, um ihn in deine 
Hand zu geben, so wie es heute ist. 

# Israels Schutz 
Eine weitere wichtige Rechtfertigung für 
den Krieg war die Notwendigkeit, Gottes 

auserwähltes Volk vor dem Eindringen des 
Heidentums zu bewahren, das sich 

sicherlich selbst einschleichen würde, wenn 
Israel mit den kanaanitischen Nationen im 
Land der Verheissung koexistieren würde. 
5.Mose 20,18: …damit sie euch nicht lehren, 
all die Gräuel zu tun, die sie im Dienst ihrer 

Götter treiben, und ihr euch so versündigt an 
dem HERRN, eurem Gott. 

# Zerstörung des Götzendienstes  
Und es geht noch weiter, nicht nur die 
Beseitigung heidnischer Nationen, die 

Götzendienst praktizierten, sondern die 
Ausrottung des Götzendienstes selbst 

haben die Kriege zum Ziel. (5. Mose 4,25) 
# Erziehung 

Der pädagogische Wert des Krieges besteht 
darin, dass seine Zurschaustellung von 

Gottes Macht und Zorn einerseits und seiner 
Gnade und Herrlichkeit andererseits sowohl 
Israel als auch die Nationen der Erde dazu 

bringen würde, seine Souveränität 
anzuerkennen. Josua erklärte, dass der 
Jordan ausgetrocknet sei, auf dass alle 
Völker auf Erden die Hand des HERRN 

erkennen, wie mächtig sie ist, und ihr den 
HERRN, euren Gott, fürchtet allezeit.  

(Josua 4,24)  
Dieser Ansatz betont aber auch, das man 
sich am Ende begnügen muss, dass Gott 

heilig, gerecht, aber auch gnädig, 
barmherzig und vergebend ist. 

Das sind zwei von vier Lösungsansätze, die 
helfen mit Gewaltstellen aus der Bibel 
umzugehen.„Diesen Gott verstehe ich 

einfach nicht“ – vielleicht jetzt besser?  



SPENDEN VIA TWINT 
TWINT ist die Bezahl-App der Schweizer Banken. Lade TWINT jetzt herunter, scanne 

den gewünschten QR-Code mit deiner TWINT App und spende – einfach und bequem. 
Du kannst zwischen 3 Beträgen wählen. Damit nicht der falsche Betrag eingelesen 

wird, empfehlen wir dir, den gewünschten QR Code nah zu scannen. Es werden keine 
Absenderdaten übermittelt. Vielen Dank. 

Chrischona Frauenfeld, Ringstrasse 2, 8500 Frauenfeld, Tel.: 052 721 24 61 Email: 
sekretariat@chrischona-frauenfeld.ch / www.chrischona-frauenfeld.ch  

Konto: Thurgauer Kantonalbank, 8570 Weinfelden, Kontoinhaber: Chrischona Schweiz, 
Chrischonarain 200, 4126 Bettingen, BIC: KBTGCH22XXX Gemeindekonto (allg. 

Ausgaben): IBAN: CH33 0078 4152 0463 8580 3
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KLEINGRUPPENFRAGEN 
# Was für ein Bild von Gott hast du im Kopf?  

# Durch was ist dein Gottesbild zusammengesetzt?  
Vielleicht durch Lieder, die wir singen, durch Bücher, die du liest, durch die Predigt, durch 

Bibelverse? 
#Was machen diese gewaltvollen Bibelstellen mit deinem Gottesbild? 

 
#Fasst nochmals kurz die Bereinigungs-Strategie zusammen. 

Was findest du positiv an der Bereinigungs-Strategie? Wo kommt etwas zu kurz? 
 

#Fasst nochmals kurz die Rechtfertigungs-Strategie zusammen. 
Was findest du positiv an der Rechtfertigungs-Strategie? Wo kommt etwas zu kurz?  

#Kannst du durch einen der Lösungsansätze diese Gewaltstellen besser einordnen? Wo sind 
noch offene Fragen? 


